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(2707) Kundmachung. N 5 
Nro. 54091. Die Direction der öſterreichiſchen National-Bank ſieht 
ſich veranlaßt, unter Berufung auf die hierortigen Kundmachungen vom 
31. Mai und 20. September 1849 hiermit wiederholt zu erklaren, daß 
das Zertheilen der am 1. Juli und 1. November v. J. hinausgegebenen 
Bank⸗Noten à 2 fl., und beziehungsweiſe 1 fl , nicht Statt finden darf, 
und daß den Bankkaſſen unterſagt iſt, für ſolche zertbeilte Bank⸗Noten 
irgend eine Vergütung zu leiſten. 
Wien, am 12. September 1850. 
Pipitz, 
Bank - Gouverneur, 
Sina, 
Bank» Gouverneur - Stellvertreter. 
Königswarter, 


Bank: Director 


(2719) Kundmachung. (3) 


Nro. 1658. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
der Stadt Zywiee erledigten 1ten Kanzliſten⸗ zugleich Polizeireviſorsſtelle, 
und durch Beſetzung dieſer der in Erledigung kommenden 2ten Kanzliſtenſtelle, 
beide mit gleichem Gehalte von 200 fl. C. M. wird der Konkurs bis 6. 
Jänner 1851 hiemit ausgeſchrieben. | 12 N 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche mit Nachweis der bisher geleiſteten Dienſte, der Kenntniß der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache, e E 2 im geeigneten 

lauf der Konkursfriſt hieramts einzubringen. ' 
u KSE fie ber zu d'Ge ob und in welchem Grade ſie mit 
einem hierortigen Magiſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 

Magiſtrat Zywiec am 9. Nobember 1850. 


(2732 anne (2) 


Nro. 22698. Der Dienſt eines Bau⸗ Ingenieurs iſt für den Be⸗ 
zirk der k. k Berg⸗Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion im Kronlande Salzburg 
zu beſetzen. 


Mit dieſem in der gten Diätenklaſſe ſtehenden Dienpoſten iſt eine 
Beſoldung von jährlichen 900 fl., die Benützung eines Aerarial⸗Quar⸗ 
tiers oder der Bezug eines Quartiergeldes von 90 fl. und die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer dem Gehaltsbetrage gleichgeſtellten Kauzion ver⸗ 
bunden 


Die Erforderniſſe für den Dienſt find: Vollſtändige, für die An⸗ 
ſtellungen bei den Staats behörden vorgeſchriebene fachswiſſenſchaftliche 
Kenntniße, praktiſche Ausbildung im Land⸗ und Waſſer⸗Bauweſen, ins- 
beſondere auch im Rechen und Klauſen⸗Baue, dann in Verwerkung der 
Triftbache, Fertigkeit im Entwurfe der Baupläne und in der Verſaſſung 
der Koſten⸗Voranſchlage, Konzeptsfähigkeit. 


Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Ende 
November d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden an den k. k. Berg⸗ 
Salinen⸗ und Forſtdirektor zu Salzburg einzureichen, und in dieſem ſich 
über obige Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Familienſtand, Studien, 
bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung 
beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten der Direkzion verwandt 
oder verſchwägert ſeien. 


Salzburg am 26, Oktober 1850. 


Al nal — p p ( a — 


(2664) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 9819. Von Seite des Sandecer k.k. Kreisamts werden nach⸗ 
ſtehende militärpflichtige Individuen der Herrſchaft Zalubincze u. z.: 
Haus⸗Nro. 60. Joseph Samuel, 


— — 71. Samuel Kaaftheil, 
—— 46. Feiwel Horn, 
—— 60. Peter Waszko, 


welche ſeit einigen Jahren unwiſſend wo abwefend, und auf die obrig⸗ 
feitliche Vorladung nicht zurückgekehrt find, nochmals aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten in ihre Heimath um ſo ſicherer zurückzukehren und die 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens gegen dieſelben das 
Auswanderungs⸗Verfahren eingeleitet, und dieſelben hiernach behandelt 
werden wurden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Sandee am 22. Oktober 1850. 


— — — — gd 


Nro. 5352. (2695—1) 
Bei Gelegenheit der Bekanntgebung der von a, h. Sr. Majeſtät 

genehmigten Organiſirung der polttiſchen Verwaltungsbehörden hat das 

Landes⸗Präſidium nachſtehenden Erlaß an die Kreisvorſteher gerichtet: 


Obwieszezenie. (3) 

Nr 54091. Dyrekcya austryackiego banku narodowego jest spo- 
wodowana 2 powolaniem sie na obwieszezenia swoje 2 d. 31. maja 
i 20. wrzesnia 1849 niniejszem powtornie oznejmié, ze not banko- 
wych dwurcüskowych a odnosnie jednorenskowych, na dniu 1. lipea 
i 1. listopada r. z. wydanych rozeinad nie wolno, i ze kasom ban- 


kowym zakazano, za takie porozeinane banknoty dawad jakiekolwiek 
wynagrodzenie. 


W Wiedniu, dnia 12. wrzesnia 1850. 
. Pipits, 
gubernator banku. 
Sina. 
zastepca gubernatora banku. 
Königswarter, 
dyrektor banku. 


W. H. 

In Folge der von Sr. Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 29. 
September d. J. allergnädigſt genehmigten Organiſirung der politiſchen 
Verwaltungs behörden in den Königreicken Galizien uad Lodomerien mit 
den Herzogthumern Auschwitz und Zator und dem Großherzogthume 
Krakad hat ber Herr Miniſter des Innern mit Erlaß vom 15. d. M. 
Z. 5352 M. J. die im Anſchluſſe mitfolgende Verordnung berabgegeben, 
woraus die Beſtimmungen über die Einrichtung der politiſchen Verwaltung 
daſelbſt zu entnehmen ſind. 

Die zu ù anverwahrte Beilage enthält die Namen der 63 in die 
3 Regierungsgebiete Krakau, Lemberg und Stanistawow eingetheilten 
Bezirkshauptmannſchaften, wobei bemerkt wird, daß die Benennung der 
Oriſchaften, welche zu jeder Bezirkshauptmannſchaft gehören, ſo wie die 
nähere Bezeichnung der darin befindlichen Gerichtsbezirke nachfolgen wird. 

Die Beilagen 3, 4, 5 und 6 enthalten den Perſonalſtatus der 
Statthalterei der drei Regierungsbezirke der Bezirkshauptmannſchaften 
überhaupt und einer jeden insbeſondere, die den Beamten der verſchie 
denen Kathegorien zugeſtandenen Genüſſe, endlich die bewilligten Kanzlei⸗ 
und Reiſepauſchalten, wobei nur noch zu bemerken kommt, daß die our, 
läufig nur annäherungsweiſe bezifferten Kanzleipauſchalien das definitive 
Ausmaß erſt dann erhalten werden, wenn der Umfang dieſer Erforder⸗ 
niße durch die Erfahrung ſichergeſtellt fein wird, daß ferner die gleich⸗ 
falls nur annäherungsweiſe berechneten Reiſepauſchalien für die gauze 
Behörde und nicht blos für deren Chef beſtimmt find, woraus die Mitglie⸗ 
der dleſer Behörde die Vergütung der bei Amtsreiſen gehabten Auslagen, ohne 
ſonſt auf einen normalmäßigen Diäten⸗ oder Reiſegelderbezug Anſpruch zu 
haben, in der Art erlangen, daß fie zwar ihrer eigenen Behörde, nicht aber 
dem die Abſindungsſumme leiſtenden Staatsſchatze gegenüber die jedesmaligen 
Koſten zu verrechnen und auszuweiſen haben werden, und wobei die Art 
und das Ausmaß der Partizipirung dem Uebereinkommen der Mitglieder 
der betreffenden Stelle, oder wo ein ſolches nicht zu Stande kommt 
der Entſcheidung der vorgeſetzten Behörde überlaſſen bleibt. g 

Die Beilage 7 endlich enthält die Verordnung des Herrn Mink ers 
des Innern für Böhmen vom 13. Dezember v. J. über die Behandlung der 
politiſchen landesfürſtlichen Beamten aus Anlaß der Organiſirung der neuen 
politiſchen Adminiſtrazion, welche laut des Eingangs bezogenen hohen 
Miniſterialerlaßes auch auf das Kronland Galizien von dem Tage an 
mit welchem die neue Organiſirung in's Leben tritt und der nachträglich 
bekannt gegeben werden wird, ihr. volle Anwendung finden ſoll. 

Ich ſetze hievon Eure Wohlgeboren zur Wiſſenſchaft und weiteren 


Verlautbarung mit nachſtehenden Bemerkungen und Aufträgen iu die 
Kenntniß: , 


1. Wird zur Beſorgung der Organiſirungsarbeiten eine eigene Kom⸗ 
miffton unter meinem Vorſitze zuſammengeſetzt werden, welche zugleich 
auch die mir übertragene Organiſazion der Bukowina zu leiten haben wird. 

Die Aktivirung dieſer Organiſazions⸗Kommiſſion wird nachträglich 
bekannt gemacht werden. 

2. Wird fih die Organiſirungskommiſſton zur Ausführung der von 
ihr mit meiner Zustimmung gefaßten Beſchlüße der bis jetzt beſtehenden 
Regierungs organe bedienen. 

3. Werden zur Beſetzung der neuen Dienſtſtellen, mit Ausnahme 
der Regierungspräſidenten und der Statthaltereiräthe ſowohl bei der 
Statthalterei als bei den Regierungen — von der Organiſirungs⸗Kommiſſion 
Konkurſe mit Beſtimmung einer angemeſſenen Friſt ausgeſchrieben und 
ſowohl durch die Behörden verlautbart, als auch in die offtzielle Lem⸗ 
berger und in die an e mug werden. 

3. Die Beſetzung ſümmtlicher Konzeptsbedienſtu 
Sekretärs und Archivars der Statthalterei, endlich r e 
kretäre erfolgt über die unter meinem Vorſitze zu Stande gekommenen 
Sun der Organiſirungs-Kommiſſion von dem Herrn Minister des 

nnern. 


„Die Ernennung der Bezirksſekretäre und des Dienfiperfonald wurde 
mir uberlaffen, 
1 


— 
— 


3. Dieſe ſiſtemiſtrten Dien Aller: ſind nur nach dem muthmaßlichen 
Bedarfe an Arbeitskräſten für die eigentlichen politiſchen Geſchäfte be- 
meſſen worden; für die Abfertigung der in das Reſſort anderer Miniſte⸗ 
rien gehörigen Agenden wird in ſo lange, als nicht in anderer Weiſe 
1 Anordnung getroffen wird, durch verfügbar bleibende Beamte geſorgt 
werden. 

Da der Herr Miniſter des Innern wünſcht, daß die Organiſirung 
ſo raſch wie möglich durchgeführt werde, ſo erwarte ich von dem bisher 
an Tag gelegten Dienſteifer Eueree Wohlgeboren, daß Sie für die ſchleu— 
nigſte Durchführung der in dieſem Zwecke an Sie von der Organiſtrungs⸗ 
Kommiſſion gerichteten Anforderungen entſprechend ſorgen werden. 

Um die neu eintretenden Behörden in die Verfaſſung zu ſetzen ſich 
ihren Amtsgeſchäften allſogleich und unaufgehalten widmen zu können, 
muß ich aber Euere Wohlgeboren ſchon jetzt erſuchen, mit allen Kräften 
dahin zu arbeiten, daß die anhängigen Kor zepts- und Kommiſſionsge⸗ 
ſchäfte ſchleunigſt vollſtändig abgefertigt, und der Geſchäftsſtand in der 
kürzeſten Zeit ganz ins Kurrente gebracht, ſo daß nur die unvermeidlichen 
Rückſtände den neuen Behörden übergeben werden. 

Ich erwarte von dem Dienſteifer der Beamten, daß ſie ſich den 
Vollzug dieſer Anforderung zur beſonderen Aufgabe nehmen werden, und 
erſuche Euere Wohlgeboren mir mit Schluß jedes Monats eine Weber 
ſicht einzuſenden, worin ſummariſch die Anzahl der mit Ende des Mo: 
nats rückſtändig verbliebenen, der im Laufe des Monats neu zugewach— 
jenen und der abgefertigten Kommiſſionen, fo wie auch der Konzeptsſtücke, 
bei denen jedoch die Rückſtände ſummariſch nach Mon eiten, aus denen fie 
ſich herleiten, anzuführen ſind, darzuſtellen ſein wird. Auch erſuche ich 
Euere Wohlgeboren mir die Nachweiſung zu liefern, wie viele Konzepts⸗ 
ſtücke und Kommiſſionen hinter den betreffenden Beamten an Rückſtände 
aushaften, damit ich in die Lage komme, den Fleiß und die Verwend— 
barkeit derſelben zu beurtheilen — und in Folge deſſen, nach Verdienſt⸗ 
lichkeit auf ihre künftige Stellung bei der bevorſtehenden Organiſirung 
hohen Orts einzuwirken. 

Ich verharre mit vollkommener Hochachtung 
Kuerer Wohlgeboren 
ergebener Diener. 

Lemberg am 5. November 1850. 


Verordnung J. 
des 
Miniſteriums des Inneren. 

In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 29. September 
1850 werden nachſtehende Beſtimmungen über die Einrichtung der politi- 
ſchen Verwaltung der Königreiche Galizien und Lodomerien, mit den Her⸗ 
zogthuͤmern Auschwitz und Zator, und dem Großherzogthume Krakau 
erlaſſen und zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. An der Spitze der Verwaltung ſteht der Statthalter, welcher in 
Lemberg ſeinen Sitz hat. 

Das Perſonale, welches unter ſeiner Leitung und Verantwortung 
die Verwaltungsgeſchäſte zu beſorgen hat, beſteht aus einer entſprechen⸗ 
den Zahl von Statthaltereiräthen, Konzipiſten und Manipulazions⸗ 
Beamten. 

II. In adminiſtrativer Beziehung wird das Kronland Galizien in 
drei Regierungsbezirke eingetheilt, welche von ihren Hauptorten: Lem- 
berg, Krakau und Stanislau die Namen führen. 

Das Negierungsgebiet von Krakau umfaßt das Land von den Kar⸗ 
pathen bis zur Weichſel und bis zum Flußgebiete des San, oder das 
Gebiet des Großherzogthums Krakau und die ehemaligen Kreiſe von Wa- 
dowice, Bochnia, San dez, Jaslo, Tarnow und Rzeszow ſammt einigen 
Theilen des Sanoker und Przemysler Kreiſes. 

Das Lemberger Regierungsgebiet begreift in ſich die bisherigen 
Kreiſe von Przemysl, Zolkiew, Lemberg, Sanok und Sambor mit einem 
Theile des Stryer, des Zloczower und des Brzezaner Kreiſes. 

Die übrigen Theile der letztgenannten drei Kreiſe, dann der Tar- 
nopoler, Czortkower, Slanislauer und Kolomeaer Kreis bilden das 
Regierungsgebiet von Stanislau. N 8 

III. Die Verwaltung der Regierungsgebiete leitet ein Regierungs⸗ 
Präſident, welchem als Stellvertreter ein Statthaltereirath, dann eine 
entſprechende Zahl von Kreisräthen, Konzipiſten und Manipulazionsbe⸗ 
amten beigegeben wird. 

Die Regierungspräſidenten ſind in ihrer dienſtlichen Stellung dem 
Statthalter untergeordnet. Die näheren Beſtimmungen über die Falle und 
Modalitäten, in welchen der unmittelbare Geſchäftsverkehr zwiſchen ben: 
ſelben und den Miniſterien einzutreten hat, werden theils durch die bereits 
beſtehende Inſtrukzion für die politiſchen Behörden, theils durch beſon⸗ 
dere Anordnungen feſtgeſtellt. 1 

IV. Die Regierungsgebiete werden in Bezirkshauptmannſchaften 

etheilt. 

* Die beigeſchloſſenen Ueberſichten zeigen, welche Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften in jedem einzelnen Regierungsbezirke beſtehen und welche Gerichts- 
bezirke ſie in ſich ſchließen. f 8 N 

V. Die Verwaltung der Bezirkshauptmannſchaft leitet der Bezirks⸗ 
hauptmann, welcher unmittelbar dem Regierungspräſidenten untergeordnet 
iſt, und welchem zur Beſorgung der Geſchäfte, Bezirkskommiſſare und ein 
Sekretär für den Manipulazionsdienſt beigegeben ſind. Die Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft bildet in der Regel die erſte Inſtanz in allen politiſchen Ange: 
legenheiten ihres Verwaltungsgebietes. 

VI. Der Statthalterei, den Regierungen und Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften wird die nöthige Dienerſchaft beigegeben, als Vergütung für 
amtliche Reiſen innerhalb des Verwaltungsgebiets ein Reiſepauſchale, und 
für die Beſorgung der Schreibgeſchäſte, inſofern nicht durch Zuweiſung 
verfügbarer Beamten dem Bedürfniffe abgeholfen wird, fo wie für Be⸗ 
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leuchtung, Beheitzung und ſonſtigen Kanzeleierſorderniſſe ein Kanzeleipau⸗ 
ſchale angewieſen. 

Bei ämtlichen Reiſen außerhalb des Verwaltungsgebietes Debt den 
Beamten der vorgenannten Behörden der ihrer Dienſtesklaſſe entſprechende 
Anſpruch auf Diäten und Reiſekoſten⸗Vergütung zu. 

VII. Die Vorſteher der politiſchen Verwaltungsbehörden ſind für 
die geſammte Gefchäftsführung verantwortlich. 

Sie find verpflichtet die Aufträge und Anordnungen der vorgeſetz⸗ 
ten Stellen genau und ſchleunigſt zu vollziehen, durch wiederholte Berei⸗ 
ſungen ſich von dem Zuſtande und der geregelten Verwaltung des ihnen 
anvertrauten Amtsgebietes zu überzeugen und über alle wichtigeren Vor⸗ 
kommniſſe, Bericht an ihre Vorgeſetzten zu erſtatten. 

Das unterſtehende Perſonale, worüber ihnen die Disziplinargewalt 
innerhalb der, durch die Amtsinſtrukzion näher feſtzuſetzenden Gränzen 
zuſteht, iſt ſtrengſtens verpflichtet ihre dienſtlichen Anordnungen pünktlich 
und ungeſäumt zu vollziehen und die ihm übertragenen Geſchäfte nach den 
Weiſungen der Amtsvorſteher zu behandeln. 

VIII. In Verhinderungsfällen wird, inſolange nicht eine andere 
Verfügung von der höheren Behörde erfolgt, die Stelle des Statthalters 
von dem erſten Statthaltereirathe, die Stelle des Regierungspräſidenten 
von dem jeder Regierung beigegebenen Statthaltereirathe und jene des 
Bezirkshauptmanns von dem am Amtsſitze befindlichen, im Range Alte- 
ſten Bezirkskommiſſär verſehen. 

IX. Die Organe der politiſchen Verwaltung haben bei ihrer Ge— 
ſchäftsführung die beſtehenden Geſetze und Verordnungen ſich gegenwärtig 
zu halten und die Weiſungen zu beobachten, welche ihnen von den vor— 
geſetzten Behörden in beſonderen Aufträgen oder in eigenen Inſtrukzionen 
zukommen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Geſchäftsbehandlung und über 
die dienſtliche Stellung der politiſchen Verwaltungsorgane, enthält die 
Amtsinſtrukzion. 

X. Die politiſche Verwaltung gehört zuvörderſt in den Bereich des 
Miniſteriums des Inneren. 

Den politiſchen Behörden ſtehen daher zunächſt alle, in den Wir- 
kungskreis dieſes Miniſteriums einſchlagenden Angelegenheiten, von den, 
zum Geſchäftsbereiche anderer Miniſterien gehörigen aber jene zu, welche 
— inſoferne dafür nicht beſondere, von den betreffenden Miniſterien un⸗ 
mittelbar abhängige Organe beſtellt ſind, den politiſchen Behörden zur 
Beſorgung übertragen werden. 

In den letzteren Zweigen der öffentlichen Verwaltung haben die po— 
litiſchen Beamten inſoweit einzuſchreiten, und mitzuwirken, als es ihnen 
durch die allgemeinen geſetzlichen Normen oder durch die Weiſungen und 


Inſtrukzionen auferlegt oder zugeſtanden wird, welche von den betreffenden 
Miniſterien im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Juneren erlaſſen 


werden. 

XI. Zur Wirkſamkeit der politiſchen Behörden gehört überhaupt die 
Sorge für die Kundmachung und Vollziehung der Geſetze und für die 
Aufrechthaltung und Herſtellung der Sicherheit, öffentlichen Ordnung und 
Ruhe im Umſange ihres Amtsgebietes. 

XII. Insbeſondere umſaßt der Wirkungskreis der politiſchen Organe 
die Evidenzhaltung der Bevölkerung, die Erhebung und Zuſammenſtellung 
ſtatiſtiſcher Daten, die Ueberwachung der Geburts-, Ehe- und Sterbregi⸗ 
ſter, die Mitwirkung zur Ergänzung, Verpflegung und Einquartirung des 
Heeres, das Vorſpanns⸗, Pape, Heimaths⸗ und Fremdenweſen; die Ver⸗ 
wendung der Gensdarmerie und ſonſtigen Wachkörper, die Gewerbs⸗ und 
Handelsſachen, das Sanitätsweſen, die Ueberwachung der Gemeindeange⸗ 
legenheiten und aller die Ortspolizet betreffenden Anſtalten und Vorkeh⸗ 
rungen, die Kirchen, Schul⸗ und Stiftungsſachen, die Oberaufſicht über 
die Wohlthätigkeits⸗ und Humanitätsanſtalten und öffentlichen Inſtitute, 
die Verwaltung der Gefängniſſe, die Ueberwachung der Preſſen und Aſſo⸗ 
ziazion, die Sorge für die Evidenzhaltung der Reichs- und Landesgren⸗ 
zen und für die Erhaltung der Land- und Waſſerſtraßen, die Mitwir⸗ 
kung bei der Bemeſſung, Einhebung und Abſckreibung der direkten Steu⸗ 
ern, die Landeskulturſachen, die Privilegienangelegenheiten, die Einfluf- 
nahme bei der Expropriazion, bei Streitigkeiten über Waſſerrechte und 
Bauten, und die Verfaſſung der Voranſchläge für die politiſche Verwal⸗ 
tung nnd für die Staatsanſtalten ihres Amtsgebietes. 

XIII. Die Durchführung der Organiſazion der politiſchen Verwaltung 
des Kronlandes Galizien wird einer beſonderen, dem Miniſterium des 
Innern unterſtehenden Organiſtrungskommiſſton unter der Leitung des 
Statthalters anvertraut. — 

Dieſe Kommiſſion wird im Einvernehmen mit den, zur Durchfüh— 
rung der Organiſazion der Juſtizſtellen und anderer Verwaltungszweige 
berufenen Organen, für die Ausmittlung und Einrichtung der Amtsloka⸗ 
litäten, für die Ausſchreibung der Dienſtesſtellen und fur die Erſtattung 
der Beſetzungsvorſchläge für dieſelben an das Miniſterium des Innern, 
für die Vorbereitung und Vornahme der Amtsübergabe und für die Ein— 
leitung jener Maßregeln zu ſorgen haben, welche ſich zur Ausſcheldung 
und anderweitigen Beſorgung der künſtighin nicht mehr zum Wirkungs⸗ 
kreiſe der politiſchen Organe, gehörigen Angelegenheiten als erforderlich 
darſtellen. e 
XIV. Die Ernennungen zu den ſiſtemiſieten Beamtenſtellen bei den 
neuen politiſchen Verwaltungsbehörden gelten als definitiv und gewähren 
den Angeſtellten die nach den beſtehenden Vorſchriften den Staatsbeamten 
zukommenden Rechte und Anſprüche. . 

Die bereits beſtehenden Beamten, welche eine ſolche ſiſtemiſirte 
Dienſtesſtelle nicht erhalten, treten in den Stand der Verfügbarkeit, und 
gut nach der All. höchſt. ſankzionirten Disponibilitäts⸗Verordnung vom 
13ten Dezember 1849 zu behandeln. 


Wien am 15ten Oktober 1850. 
Bach m. p. 
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Beilage B. Politiſche Eintheilung 
des 
Kron landes Galizien. 0 
8 Zahl der 
Regierungs⸗Gebiet cabin 9 politiſchen Amtsſitz der Bezirkshaauptmannſchaft 


Bezirke 


Krakau, Chrzanow, Podgörze , Rente, Saypusch, Wadowice, Jordanow, Neumarkt, 
Krakau 1,851,200 26 Dobezyce, Bochnia, Alt-Sandee, Neu-Sandec, Grybow, Gorlice, Jasto, Oe Dombrowa, 
Sedziszow, Pilzno, Mielec, Dukla, Krosno, Rzeszow, Laucut, Rozwadow, Przeworsk, 


Dubiecko , Jaroslau, Przemysl, Jaworow, Lubaczow, Sambor, Sanok, Dobromil, 


Stare -Miasto, Drohobyez, Stryj, Rana, Zolkiew, Sokal, Brody, Lemberg, Chodorow, 


I 
Lemberg 1,588,700 
Grodek, Zioczow. 


Zalosce, Tarnopol, Skalat, Bursztyn, Brzezan, Podhajce, Trembowla, Buczacz , 


Stanislau 1,284,000 18 Czortkow, Borszezow, Kalusz, Dolina, Stanislau, Tysmienica, Nadworna, Horodenka, 
-Kolomya , Kuty. 
Wien am 15, Oftober 1850. Bach m. p. 
gege 
Beilage D. Verfonal- und Beſoldungs⸗Status 
für die 
Statthalterei in Lemberg. 
. —2 Ü·ꝛ˙— 7˙7 ˙ V Ee sp 
Zahl der ir im Kl CH Kanzlei Reiſe⸗] Miethe 
Bedien⸗ Dienſtes⸗Eigenſchaft Klaſſe am 1 W. — für Amts⸗ Zuſammen 
ſteten eee | Einzelnen | Ganzen | Pauschale Lokalitäten 
1 Statthalte aan. J. ie = 6000 ae lat I 17 60001 16000 all. III 10000 E 5000 = 
1 ` 1 Statthaltereitathunau 1. 4000 ` 4000 N v- 1000 = — = 
1 dto dto I. 4000 4000 * 2 — Si — E 
2 dto Rathe . II. 3000 6000 | vi | — = — Vor: 
— dto Konzipiſten nun — I. 100⁰ — 2000, IX. — — . 
3 dto dto II. 900 2700 IX. eg a 
er Sekretär — 1500 1500 VII - — — = 
en... = 1200 1200 X. r. — e 
2 um SR = 400 TE ee Fe ar 
1 r — 300 300 Sei u Ge — ide 
A Smtëbtene ae ii d KS — e 
WE 29700 11000 | 5000 257000 


*) Die een und Anweiſung des Kanzleipauſchale wird erfolgen, wenn die nöthigen Erfahrungen darüber geſammelt und das Ver⸗ 
hältniß der Beitragsleiſtung anderer Miniſterien richtig geſtellt ſein wird. 
Wien, am 15. Oktober 1850. Bach m. p. 


Beilage E. Perſonal⸗ und Beſoldungs⸗Status für die Regierungen 


in 
I. Lemberg, II. Krakau, III. Stanis lau. 


— 
| Summarium des Aufwandes für die Regierungen 


Regierung D 9 | Gehalte u Kanzel Pauschale Reiſe⸗Pauſchale für al Zuſammen 
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w die nöthi ü 
Verhältniß der Beitragsleiſtung anderer Miniſterien richtig geſtellt ſein wird. BR ee eee Vire 


I. Lemberg. 
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Beilage F. Status und Koſtenaufwand 
III. „ für die 1 
Bezirkshauptmannſchaften im Regierungsgebiethe Stanislawow. 
— ——— 
Dienſteigenſchaft 
e wend — f 18 
Bezirks⸗ r Kanzlei» | Reife: ` 
Bei den Bezirks u Kä | Miethe 
e - 0 V 
Bezirkshauptmann⸗ 1 J. und II. III. Klaſſe IX. SEN | für die Anmerkung 
ſchaften e Diaten⸗ „ de 
Diäten eh IX. Diätenklaffe Klaſſe Amtslokalitäten 
LG äi Pauſchale 
Zahl der Bedienſteten H 
lose ee 1 1 1 1 1 800 900 
Tarnopol ee . 1 1 2 1 1 1100 1100 
See 1 1 1 1 1 800 900 
BArSsZ Nn. elbe 1 2 1 1 1 800 1100 
BNeznn;;;ñĩꝝx?„vp 1 1 1 1 1 900 1000 
Eed If Ze 1 1 1 1 1 800 900 
Trembowla en. 1 1 1 1 1 800 900 
Bestes EE, 1 1 1 1 1 800 900 
Czortkow. . 1 1 1 1 1 800 900 
Borszezow. . . . 1 1 1 1 1 800 900 
"e Men. 1 1 1 1 1 800 900 
Donne een 1 1 1 1 1 800 900 
Stanistawow. e 1 1 1 1 | 1 900 900 
Tyswienica une 1 1 1 1 1 800 900 
Nadworna. . sen 1 1 | 1 4 1 800 900 
Horodenka. . r. 2 111000 1000 
ole: 1 1 Ta en 1 900 1000 
Ka eg, 1 1 1 | 1 1 800 900 
= Im Ganzen 18 18 | 20 | 18 18 15200 16900 7000 
| 
Wien, am 15. Oktober 1850. Bach m. p. 
1 
Verordnung VII. ſiſtemmäßig verbundenen Gebalt, und die übrigen Bezüge gegen Einſtel⸗ 


des Miniſters des Inneren über die Behandlung der politiſchen l. f. 
Beamten aus Anlaß der Or ganiſirung der neuen politiſchen 
Adminiſtrazton. 


Zu Folge allerhöchſter Genehmigung vom 13. Dezember 1849 hat 
der Miniſter des Inneren über die Behandlung der politiſchen l. f. Be⸗ 
amten aus Anlaß der Organiſirung der neuen politiſchen Adminiſtrazion 
folgende Verordnung zu erlaſſen befunden: 

eh 

Mit dem 15. Dezember 1849 treten ſammtliche Konzeptsbeamte. 
welche bei den, in den Kronländern: Böhmen, Mähren, Schleſien, 
Oeſterreich ob⸗ und unter der Enns, Salzburg, Tyrol, Steiermark, 
Kärnthen, Krain, in dem Küſtenlande und Trieſt beſtehenden Gubernien, 
Landesregierungen, Kreisämtern, oder erſten l. f. politiſchen Inſtanzen 
angeſtellt ſind, in den Stand der I 


Jeder im Stande der Verfügbarkeit befindliche Beamte iſt verpflich⸗ 
tet, ſich überall ohne Unterſchied des Kronlandes, im Staatsdienſte ver⸗ 
wenden zu laſſen. + 

Dagegen behalt er den, mit feinem bisherigen Dienſtgrade verbun: 
denen ſiſtemiſirten Gehalt, ſo wie die bisber bezogene Perſonalzulage, 
und das Quartiergeld, letzteres fo lange, als er ſich an dem Orte befin⸗ 
det, für welchen dasſelbe ſiſtemiſirt iſt; auch werden ihm die Dienſtjahre 
ohne Unterbrechung ſortgezählt. | 

Der Anſpruch auf die mit der Funkzion ſelbſt verbundenen Bezüge, 
als: Funkzionszulage, Tafelgelder, Kanzleipauſchalien, u. d. g. dauern 
jo lange fort, dis die Behörde, bei welcher der Bezugsberechtigte an⸗ 
geſtellt iſt, aufhört, oder die Zuweiſung deſſelben zur Verwendung bei 
einer Behörde des neuen Organismus erfolgt. 

Mit dem Eintritte in den Stand der Verfügbarkeit erliſcht in Fäl⸗ 
len von Ueberſiedlungen aus Anlaß dieſer Zuweiſung der Anſpruch auf 
Ueberſiedlungs⸗ und Reiſekoſten⸗Entſchadigungen. 


9. 
Der Stand der Verfügbarkeit hört auf: 
a) durch Verleihung einer Dienſtesſtelle in dem Status der neuen Be⸗ 
hörden, e. 
p) durch Verſetzung in den zeitlichen Ruheſtand, 
el durch Penſionirung. 


. A. 

Jene im Stande der Verfügvarkeit befindlichen l. f. politiſchen Be⸗ 
amten, welche noch vor dem Beginne der Wirkſamkeit der neuen Ver⸗ 
waltungsbehörden Dienſtesſtellen bei dieſen letzteren erhalten, ſohin unmit⸗ 
telbar aus ibrer gegenwärtigen Anſtellung in den Status dieſer neuen 
Behörden eingereiht werden, treten in dem Augenblicke, in welchem fie 
für ihren neuen Dienſtpoſten beeidet werden, aus dem Stande der Ver⸗ 
fügbarkeit. Letzterer hat für dieſelben nur die Folge, daß ſie aus Anlaß 
des Antrittes ihres neuen Dienſtpoſtens keinen Anſpruch auf Diaten⸗ 
und Ueberſiedlungs⸗ und Reiſekoſten⸗Entſchädigungen haben. 

5 


Mit der verliehenen Stelle erhält der Beamte den, mit derſelben 


lung der bisherigen. 

Sollten dieſe Letzteren die mit der, gleich bei Einführung der neuen 
Organiſazion, oder in der Folge während des Begunſtigungsjahres ver⸗ 
liegenen Stelle ihm jeweilig zukommenden Bezüge überſteigen, fo wird 
der überſteigende Betrag denſelben belaſſen. 

§. 6 


Jedem dermal mit Gehalt angeſtellten Konzeptsbeamten, 
welcher nicht entweder eine ſiſtemiſirte Stelle erhält, oder iu den blei⸗ 
benden Ruheſtand zu treten hat, wird das Begünſtigungs⸗Jahr be⸗ 
williget. 

§. 7. 
Fio.ir jene Beamte, welche unmittelbar nach der Auflaſſung der Be⸗ 
hoͤrde, der fie angehören, ohne eine ſiſtemiſirte Stelle zu erhalten, in au⸗ 
ßerordentliche Verwendung treten, beginnt das Begünſtigungs jahr von dem 
Zeitpunkte, mit welchem dieſe Verwendung aufhört, für die übrigen mit 
dem Zeitpunkte, wo die Behörde, — bei der ſie angeſtellt waren, außer 
Wirkſamkeit tritt, e : 


8. 
Wer bis zum Ablaufe des Begünſtigungsjahres nicht eine fiſtemi⸗ 
ſirte Stelle erhält, wird in den zei 9 lichen Ruheſtand verſetzt. 


a In den Stand der Verfügbarkeit treten auf gleiche Weiſe alle bei 
l. f. politiſchen Behörden mit Gehalt angeſtellten Mani pulations⸗ 
Beamten. — Sie erhalten dadurch dieſelben Anſprüche und überneh⸗ 
men dieſelben Verpflichtungen, wie die in den Stand der Verfügbarkeit 
tretenden Konzepts beamten, find aber, wenn fie nicht entweder 
eine ſiſtemiſtrte Stelle erhalten, oder nach den beſtehenden Vorſchriften in 
den bleibenden Ruheſtand verſetzt werden, gegen Abrechnung eines entſpre⸗ 
chenden Betrages an den, den einzelnen Behörden, zugemeſſenen Kanze⸗ 
leipauſchalien in Verwendung zu bringen. Falls ſie Behufs einer ſolchen 
Verwendung an einen andern Ort als den ihrer gegenwärtigen Anſtel⸗ 
lung verſetzt werden, erhalten ſie eine Pauſchalentſchädigung für die Ueber⸗ 
ſiedlungskoſten mit Zwanzig pr. Zent. ihres letzten Gehalts. 

Dieſe Ueberſiedlungs⸗Entſchädigung wird auch jenen Kanzleibeamten 
zugeſtanden, welchen eine ſiſtemiſirte Stelle verliehen wind, mit der keine 
höhere, als ihre bisherige Beſoldung verbunden iſt. 

10 


Auf jene Kanzlei⸗ Praktikanten, welche bereits wen gſtens 
3 Jahre mit gutem Erfolge in Verwendung ſtehen, iſt von der Landes⸗ 
Komm Wien billiger Bedacht zu nehmen, und deren zeitwilige Zutbeilung 
an die eine oder andere politiſche Stelle Behufs der Beſorgung der Kanz⸗ 
leigeſchäfte unter theilweiſer Verminderung des Kanzeleipauſchals nach Thun: 
lichkeit zu veranlaſſen. 

In dieſem Falle genießen dieſelben die Begünſtigung, daß ihnen, 
wenn fie unmittelbar aus dieſer Verwendung in eine definttive Ya 
dienſtung übertreten, ihre Dienſtjahre ohne Unterbrechung angerechnet 
werden. f 

9. 11. . 
Seämmtliche Beamte einer Kathegorie, fe Mögen bei den Statthal⸗ 
tereien, Kreisregierungen oder Bezirkshauptmannſchaften angeſtellt fein, 
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bilden in dem Kronlande, wo fie angeſtellt find, einen Konkretakſtatus 
und die Gehaltsſtufe, in die der Beamte in tiefer Kathegorie durch Er⸗ 
nentung gereiht wird, normirt auch feinen Dienſtrang, ohne daß der per⸗ 
ſönliche Rang, welchen derſelbe vor ſeinem Uebertritte in die neue Ver⸗ 
waltung gehabt bat, ſelbſt wenn er ihm nach den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten behalten ſollte, bierin eine Aenderung begründet. 


§. 12 

Innerhalb der einzelnen Kathegorien und Gehaltsſtufen ſelbſt reiben 
ſich die Beamten nach den bisherigen Vorſchriften, ohne daß dadurch ein 
böße,rer Anſpruch auf Beförderung erwächſt. 


Die Vorrückung in die höheren Gehalts⸗ und Dienſtesklaſſen iſt 
keine bloß graduelle, ſie iſt eine wirkliche Beförderung, auf welche vor⸗ 
zugsweiſe di“ höhere Befähigung und Würdigkeit Anſpruch gibt. 

14. 


Die Kreie'präfidenten und Statthaltereträthe bilden eine Kathegorie, 
die Kreisräthe up Bezirkshauptmänner eine zweite, die Konzipiſten bei 
den Stattbaltereien, bei den Kreisregierungen und die Bezirkskommiſſäre 
ine dritte. 

Die Beſtimmung der Standorte der Statthalterei- und Kreisräthe, 
der Kreispräſidenten und der Bezirkshauptmänner, ſo wie die Einberu⸗ 
fung der Kreisprajidenten zur Statthalterei und der Bezirkshauptmänner 
zur Kreisregierung, ſtebt dem Minifter des Inneren zu, nur darf dadurch 
der ſiſtemiſirte Konkretalſtatus einer Sebaltäftufe nicht verändert werden. 

. 15. 

Die Standorte der Bezirkskommiſſcde beſtimmt der Statthalter und 
ihm ſteht auch das Recht zu, ſie aus Rück icht des öffentlichen Dienſtes 
zu verſetzen, oder zur Statthalterei oder Kressregierung einzuberufen, in⸗ 
ſoferne der Konkretalſtatus der Gehaltsüufe nicht verändert wird. 
Die Bewilligung der Verſetzung eines Bezirkskommiſſärs aus einem 
Kronlande in ein anderes, ſteht nur dem Miniſter des Inneren zu. 

Wien am 13. Dezember 1849. 

Der Miniſter des Inneren 
Bach m. pr. 


(2677) Kundmachung. 2 
Nro. 17200/1850. Vom Magiſtrate der kön. Haupt tadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird kund gemacht, daß die in Lemberg sub Nro. 
684 / und 685 ¼ gelegenen, dem Herrn Joseph Udrycki eigenthümlich 
gehörigen Realitäten über Anſuchen des Herrn Alexander Gra den Sta- 
doicki zur Einbringung der erſiegten Summe von 2000 fl. C. M. ſammt 
42% vom 1. Juli 1848 zu berechnenden Intereſſen, Gerichtskoſten ver 
6 fl. 11 kr. 11 fl. 49 kr., 14 fl. 17 kr. — dann der Exetuzionskoſte n pr. 
45 fl. 33 kr. C. M. in 3 Terminen, nämlich: am 17. Dezember 1850, 15. 
Donner und 13. Februar 1851 um 3 Uhr N. M. biergerichts unt er 
nachſtehenden Bedingungen werden veräußert werden: e 

1. Jede der Realitaten Nro. 684 und 685% wird einzeln verkauft 
werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe der Realität Nro. 684 ¼ wird der unterm 
12. April 1850 Z. 383 gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 43575 
fl. 35 kr. und der Realität Nro. 685 % der unterm 24. November 1849 
gerichtlich erhobene Schatzungswertb von 31893 fl. 35 kr. Conv. Münze 
angenommen. 

3. Die beſagten Realitaten Nro. 684 und 685%, dürfen in den 
zwei erſten Terminen nur über oder um den Schätzunpswerth — im aten 
Termine hingegen auch unter dem Schäßungswerthe; jedoch nur um einen 
ſolchen Preis veräußert werden, welcher zur Befriedigung der Schuldner 
wird erforderlich werden. 

. Jeder Kaufluftige iſt verbunden den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes als Vadium im Baaren, oder in g. Sparrkaſſabücheln zu Hän⸗ 
den der zur Vornahme der Feilbiethung abgeordneten Kommiſſion zu erle⸗ 
gen, welcher Betrag dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kauftuſtigen aber nach der beendigten Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

5. Sollte der Exekuzionsführer dieſe Realität ſelbſt erſtehen wollen, 
ſo wird derſelbe von dem Erlage des Vadiums für den Fall befreit, wenn 
er ſolches über ſeiner Forderung tabularmäßig ſichergeſtellt und ſich hier⸗ 
über vor der Lizitazionskommiſſton ausgewieſen haben wird, auch wird 
demſelben obliegen, mit einem Tabularextrakt nachzuweiſen, daß feine 
Forderung von 2000 fl. C. M. nicht belaſtet iſt. 

6. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Hälfte der Kaufpreiſes mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des, den 
Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides entweder im Baaren, oder in gal. 
auf den Vorzeiger lautenden Sparrkaſſabücheln, oder in Pfandbriefen des 
8 Kredit⸗Inſtitutes, welche Letztere, nach dem in der Lemberger Zei⸗ 
tung am Tage der zu leiſtenden Zahlung bekannt gegebenen Kurſe ange⸗ 
nommen werden. an das hiergerichtliche Depofitenamt zu erlegen. Ueber 
die zweite Hälfte des Kaufpreiſes hat der Erſteher einen — durch das 
Gericht legaliſirten auf den erſtandenen Realitäten auf ſeine Koſten zu 
Woaft Deeg e Schuldſchein auszujtelen, worin ſich derſelbe verpflichten 
ſoll, dan den im Schuldſcheine ausgedrückten Summe 5%, Zinſen halb- 
jährig e wie auch den erſtandenen Kaufpreis binnen 30 Ta⸗ 
gen a1 ab en, fu DT mit einem gerichtlichen Erlaße die Ordnung, in 
welcher die Gläubiger mit ihren Forderungen aus dem Kaufſchillinge ber 
friediget Gë Wor Ae. Sie A werden b " 

7. Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf de ität 
befindlichen Laſten nach Maß des angebothenen dag un n 
men, falls ein oder der andere Gläubiger ſich weigern ſollte, deren Zah⸗ 
lung vor dem gefetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

8. Sobald der Beſtbiether den oberwähnten Lizttazionsbedingungen 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 


ſelbes über fein Anfuchen intabulirt und er in den phiſiſchen Bet der 
erſtandenen Realität eingeführt werden — alle Laſten dagegen mit Aus⸗ 
nahme jener, zu deren Uebernahme er nach dem 7. Abſatze verbindlich iſt, 
ſo wie auch jener, deren Uebertragung auf den Kaufpreis angeordnet 
wurde, werden auf den Kaufpreis übertragen. - 

9. Sollte hingegen der Käufer der im 6. Abſatze erwähnten Ver⸗ 
bindlichkeit nicht genau und gänzlich nachkommen, alsdann verliert der⸗ 
ſelbe ſein Vadium und die erſtandene Realität wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

10. Sollten die fräglichen Realitäten auch am Aren Termine nicht 
veräußert werden können, ſo wird zur Einvernehmung der Gläubiger, 
und Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 27. 
Februar 1851 um 4 Uhr N. M. mit dem Beiſatze beſtimmt, daß die 
Aus bleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt wer⸗ 
den würden. 

11. Hinſichtlich der auf den zu veräußernden Realitäten haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an die 
Stadttafel und die betreffende Steuerkaſſa gewieſen. 

Dem, dem Wohn- und Aufenthaltsorte nach unbekannten Gläubiger 
Theodor Baron Theobald k. k. Hauptmann des Regiments Schönhals, 
ſo wie auch jenen Gläubigern, welche mittlerweile in die Stadttafel ge- 
langen ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 
einer Urſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden koͤnnte, wird ein 
Vertreter in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Wszelaczynski mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Rodakowski beigegeben. 

Lemberg am 11. Oktober 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 17200-1850. Magistrat k. miasta Lwowa wydzialu sadowni- 
ezego do powszechnej podaje wiadomosei, ze reainosei pana Jäzefa 
Udryckiege we Lwowio pod l. 684 % i 685 ½ poloZone , na Zadanie 
p. Alexandra hr. Stadnickiego wcelu zasnokojenia wygranej sumy 
2000 zr. m. k. 2 odsetkami pn 4% od.dnia 1, lipea 1848 liezyc sie 
majacemi, tudziez kosztöw sporu w kwotach 6 zr. 11 kr. m. k. Il zr. 
49 kr. m. k., 14 zr. 17 kr. m. k. i kosztöw exekucyjaych W kuo- 
cie 45 zr. 33 kr. m. k. wirzech terminach, a mianowieie 17. gru- 
dnia 1850, 15, stycznia i 13. lutego 1851 o godzinie Zeie) po polu- 
dniu w tutejszym sadzie pod nastęepujacemi warunkami publiczaie 
sprzedane bed: l 

1. Kada 2 realnosci pod l. 684 ½ i 685 ¼ polozonych, oso- 
bno spraedang bedzie, 

2. Za cene wywolania realnosci pnd Nr. 684 ¼ polozonej, 
stanowi sie suma 43575 zr. 35 kr. aktem sadowym na daiu 12xo 
kwietnia 1850 do Nr. 383, zas realnosci pod Nr. 685 %/, suma 31893 
zr. 35 kr. m. k. aktem sadowym na dniu 24g0 listopada 1849 do 
IP 383 - 1850 przedsiewzietym , jako wartosé tychZe realnosei posta- 
nowiona. , 

3. Realnosci te w pierwszych dwôch terminach tylko za ilosk 
ene szacunkowa przewyzszajaca,, lub tes röwna, w frzecim 288 
tarminie nizej ceny szacunkowej, jednakze tylko w takiej cenie sprae- 
da de hy moga, jaka na pokrycie wirraycieli potrzebna będzie 

4. Majacy cheö kupienia powinni przed rozpoczęciem licytacyi 
% Set ceny Mywolania jako wadium w gotöwce, lub w kaigieez- 
kach gal. kasy oszezednosei do rak komisyi zlozyé, ktörato ilusd 
naj wię cej oſiarujacemu w eeng kupna wliczona, innym zas lieytantom 
po uko.xezonej lieytacyi zwröcona 'beizie, 

5. Eksekwentowi wolno bedzie bez zlozenia wadium lieytowab, 
jezeli teu ze takowe na swej nalezytosci zabeapieezy., iK Omiazi wen 
wzgledzie intabulowany dokument ztozy, i extraktem tabularaym udo- 
vodni, ze jego nalezytose 2000 zr. mon. kon. nie jest ozém innem 
obeigzona. 

6. Kupiciel obowiazany w przeciagu dni 14 po doreczeniu uehwaly 
akt lieytacyi do sadu przyjmujacej, polowg cen) kupna, w ktäre 
ztozone wadium wrachowat sie ma, albo w ‚getowiänie, albo ‚w ksig⸗ 
zeczkach gal. kasy oszerędnosei na okaziciela brzmigeych, alba u 
listach zastau ny ch gal. iustytulu kredytow ego, ktöre podlug kursu 
W ostatniej Gazecie Lwowskiej ns dniu zlozenia ogloszonego przy- 
jete będa, do depozytu sadowego zlozyé; na druga polowe ceny 
kupna winien kupieiel wydaé skrypt przez sad lesalisowany jego 
kosztem na kupionej realnosei zaintabnlowad sie majacej, w ktörym 
sie tenze tak do ptacenia odsetek po 5% pölroeznie zdolu od sumy 
w skrypeie wyrazonej, jakotez do zaplacenia resztujacej ceny kupna 
w przeciagu 30 dat obowizzaé ma, skoro uchwala sadowa porzadek, 
w ktörym wierzyciele z ceny kupna realnosei nabytej zaspokojeni 
bye maja, ulozonyın bedzie. 

7. Kupiciel jest obowiazany diugi na realnosci nabytej ciazace 
» miare ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé, jezeliby wierzy- 
ciele zaplaty onych przed terminem wypowiedzenia sobie zawarowa- 
nym przyjaé niechcieli, 

8. Skoro kupiciel powyzsze warnnki wypeini, wydanym mu 
zostanie dekret wlasnosci kupionej realuosei, ktören na jego zadanie 


.zaintabulowanym bedzie i on we fizyezne posiadanie kupionej real- 


nosci wprowadzonym zostanie, ws2ystkie zas cipzary, wyjawszy do 
ktörych przyjecia podiug ustepu 780 obowiazanym jest, na taz ceneg 
kupna przeniesione beda. 

9. Gdyby kupieiel warunku 680 dokladnie albo calkowicie nie 
wypelnit, natenczas traci wadium , a kupiona realnosé na lieyta- 
cyi jego kosztem odbys sig majacej, chociazby nawet nizej ceny 528 
cunkowej sprzedana bedzie. 

10. Gayby realnosci te i w dcim nawet terminie sprzodane 
bye niemogly, natenczas W celu ulzenia warunkow i wysluchania wie- 

a 


— le —— 


vzyeieli wyznacza Sie termin na 2780 lutege 1851 o godz. A. zpo- 
tudnia, 2 tym dodatkiem, iz nieobeeni jako przystepujaey do wiek- 
szosci gtesdw obeenych un azani beda. ` 

11. W celu poznania eiezaréw i danin sprzedad sie majacych 
vealnosei dotyezaeych, odselaja sie ched kupienia majacy do tabali 
i kasy miejskiej. 

Z miejsea pobytu niewiadomemu wierzyvielowi Theodoroni ba- 
ronowi Theobald e. k. kapitanowi pulku Schönhals, tudziez wier zy 
vielom, ktörzyby tymezasowo do tabuli wejszli, i ktörymby rezolucya 
u tej lieytacyi zawiadamiajaca 2 Jakiegobad powodu przed terminem 
doreezona bé niemogla , ustanawia sie za obronce 2 urzedu pana 
Adwokata Wszelaczyfskiego z zastepstwem pana Adwokata Roda- 
kowskiego. 

LwWCwW, dain 11. pazdziernika 1850. 


(2730) Ed Drepp . (2) 


Nr. 13360. Vom Bucowinaer k, k. Stadt⸗ und Landrechte wird hiemit 


kund gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Exekuzionsführer Oiser 
Horniker zugeſprochenen Summe pr. 80 fl. C. M. ſammt 4 % Zinſen vom 
19ten September 1846, dann der Gerichtskoſten von 6 fl. 11 kr., 3 fl. 
12 kr., 47 kr. und 5 fl. 40 kr. C M. die öffentliche Veräußerung der 
dem Herrn Alexander v. Janosch eigenthümlich gehörigen, in Iwankoutz. 
liegenden — keinen Tabularkörper bildenden Dominikal⸗Grundſtücke be⸗ 
ſtebend in 6 Faltſchen, in drei Terminen, als: am 29ten November 
1850, am 13ten Dezember 1850 und am (ren Jänner 1351, jedesmal 
um 9 Uhr früh in der Dominikal⸗Kanzlei zu Iwankontz unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth des Grundſtückes sub a) im Betrage von 180 fl. C. M. und des 
Grundſtückes sub b) im Betrage von 330 fl. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10 des Schätzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Beſtbiethenden in die zweite Rate des Kaufſchillinges eingerech⸗ 
net, den übrigen Lizitanten aber gleich nach der Lizitazion rückgeſtellt 
werden wird. 

3tend. Der Beſtbtether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshalfte 


binnen 14 Tagen, die ankere aber binnen 3 Monaten nach Erhalt der 


(2710) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9966. Von der k. k. Kameral⸗ Bezirks Verwaltung in 
zeszow wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß bei derſelben we⸗ 
gen Verpachtung der nachbenannten hierbezirkigen Mauthſtazionen auf die 
Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für alle 
drei Verwaltungsjahre, oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 und 
1852, oder für das Verwaltungsjabr 1851 allein eine neuerliche Lizita⸗ 
zion, unter allen den, in der Kundmachung der hochlöbl. k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion qdto. Lemberg 23ten Juli 1850 Zahl 5976 enthalte⸗ 
nen Bedingungen, an nachbenannten Tagen in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden abgehalten werden wird. , , 

Die Verſteigerung für alle hierbezirkigen Mauthſtazionen in Con- 
ereto wird nach Beendigung der Lizitazionen einzelner Stazionen am 
Zwei und Zwanzigſten November 1850 Vormittags ſtattſinden. 


Verſtändigung über die Annahme dieſer Lizitazion an d 
amt dieſes Gerichtes baar zu erlegen; ſollten diese ed Dec 
nicht an Mann gebracht werden, jo wird jedes Grundstück einzeln ver⸗ 
kauft werden. ie tieren 

Atens. Bei dem erſten und Zren Lizitazionstermie wer ſe E e 
ſtücke nur über oder wenigſtens um den rn det den bot. 
ten Lizttazionstermine dagegen auch unter dem Schatzungswerthe und 
zwar um jeden Preis feilgebothen werden. } 

tens. Mach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem Käufer das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, und ihm die erkauften Grundſtücke in den 
phiſiſchen Beſit übergeben werden N 

6tens. Sollte der Beſtbiether dieſen Lizitazionsbedingniſſen in was 
immer für einem Punkte nicht nachkommen, alsdann werden dieſe Grund⸗ 
ſtücke auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine ohne Rück 
ſicht auf die Schätzung veräußert werden. 

7tens. Der Pfändungs⸗ und Schätzungsakt kann jederzeit bei dem 
Dominium in Iwankoutz, welches um die Vornahme dieſer Lizitazion er: 
ſucht wird, und am Tage der Lizitazion bei der Lizitazions⸗Kommiſſion ein⸗ 
asfeben werden. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 25. September 1850. R 


(2729) Kundmachung. (3) 
N. 5055. Vermög der hohen galiz Armee-Commando⸗Verorduung vom 


15. November 1850 Nro. 14533 werden durch freien Handeinkauf bet. 
läufig 


310 Stuck ſchwere Artillerie⸗ Zug. von 130 bis 140 fl. 

9 „ leichte Reſk⸗ 1 ern 
ee „ Fuhrweſens⸗Zug⸗ EIER gek, ée Ze e" Leg 
273 „ Regiments⸗, Pack⸗ und e A wgl, of 
50 „ leichte Cavallerie Reit⸗ l 


gegen gleich bare Bezahlung angekauft. 

Der Aſſentplatz tft bei der rothen Kloſter-Artillerie-Kaſſerne. 

Es werden alle Beſitzer von verkäuflichen Militär- dienſttauglichen 
Pferden eingeladen, ſelbe vom 18. dieſes Monats angefangen früh um 9 
Uhr dahin geſtellig zu machen. 

Lemberg, am 15. November 1850 

Vom k. k. Miliär⸗Fuhrweſens⸗Corps galiziſchen Landes⸗Poſto⸗ Commando. 


Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren, oder in 
Staatspapieren, oder in Pfandbriefen der galiziſchen Kredit- Anftalt , 
oder auch mittelſt Realhypothek als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten werden nur bis zu 
jenem Tage, welcher dem feſtgeſetzten Lizitaztonstage vorangeht, bet dem 
Vorſtande der k. k. Bez. Verwaltung in Rzeszow verſiegelt übernommen 
werden. 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Bezirks⸗ 
Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks-Verwaltung. 
Raeszow am 3. November 1850. 


= | f i H ige⸗ 8 e g j 
| & AE VER 10% 9 — Verſteigerungstag 
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f. L 

’ , Wegmauth Geudziarow engen , | 42013 401 18 — am 18. November 1850 
21 Weg- und Brückenmauth Iizeszow... 9022 1 902 12 — an 19. November 1850 
Al Wegmauth Eanent a. LA ës e . . 8. 3109 | 310 54 | am 20. November 1850 | CH a 
al Wegmautb Przeworsk ees EEN 3735 D | 373 I ` — am 21. November 1850 
5] Brückenmauth Przeworsk „een A dÉ Au AN- | 1867 | 186 | 42 | am 21. November 1850 — 

Rzeszow, am 3. November 1850. 

(2667) Kundmachung. (2) Ko nen dr Boge an Itzig Tillinger 


Pro, 558. Vom Harodenkasr für Zablotow Kolomeaer Kreiſes 
delegirten Juſtizamte wird bekaunt gemacht, daß mit hiergerichtlichem Sie 
ſchluße vom Heutigen Z. 558 die Einrichtung des Tabularkorpers der zu 


Zablotow befindlichen Realität unter CNro. 87, ſodann Intabnlirung des 


8 PN 7 
Hauptgewinne⸗ Verlooſung 
am 1. Dezember 1850 
des von der Regierung und den Land ſtänden garantirten 
Kurheſſiſchen Staat? : Anlchens, 
Gewinne: fl. 70000, fl. 14000, fl. 7009, fl. 3500, fl. 2500 
ze. ꝛc. Niedrigſter Gewinn fl. 96. Lore a H 3, 30 kr. C. M. 
Halbe Looſe 3 fl. 1, 45 kr. C. M. ſind gegen unfrankirte Einſendung 
des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei dem unterzeichneten Großhand⸗ 
lungshauſe zu beziehen und wird die unentgeldliche Einſendung des Plans 
und s. 3. der amtlichen Ziehungsliſte jedem Betheiligten zugeſichert. 
Moriz Stiebel Söhne, Banquiers in Frankfurt a. M. 


Da der Aufenthalt des Itzig Tillinger dem Gerichte unbekannt iſt, 
fo wird zur Verſtändigung desſelben der hierortige Inſaße Moses Kal- 
nuss zum Kurator aufgeſtellt und ihm der bezogene Beſcheid zugeſtellt. 

Horodenka am Aten Juni 1849. 

. e EE Ee e? 
H ® ® 
Doniesienia prywatne. 


N. S. Looſe für die am 39. November ſtattfindende Badiſche Ziehung 
erlaſſen wir A fl. 1, 30 kr. C. M. Looſe für die am 4. Dezember 
beginnende Frankfurter Geld⸗Verlooſung & fl. 6 C. M., balbe Looſe 
a fl. 3 C. M. und Viertel Looſe à fl. 1, 30 kr. C. M. (2696-3) 

2713 uri 

Lwiadomienie. @ 
Antoni Delinowski, Doktor prawz We Lwowie pod Nrem 

30 m. zamieszkaly, w moc postanowienia Wysokiego e. k. Ministerstwa 

sprawiedliwogei z dnia 13. sierpuia 1850 |. 2144 Adwokatem 

Lwowskim mianowany, wykonal PFZePisana praysiege dnia 1250 

listopada 1850 przed e. k. galieyjskim Apelacyi Trybunatem. 


